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2Bas hat din Sru geschrieben,
2ïïein lieber Kamerad?
©ie hat mir heut" gefchrieben:
STÜein lieber Solidat!
Sank' ©ott, dap du jeht draus bift.
Sie ßölle hier im ßaus ift,
Sie 2JIagd, die 2ïïagd, die 21Zagd!
Sie roill nicht mehr bleiben,
<5ie roollt's dir auch fchreiben,
3as freche 2ïïenfch, die 2ïïagd!
2öeipt du, roas gefagt?
geh oerftand' nichts oom ßaushalt,
3er ©rund, daft fte s aushalf,
Sei der ßerr, der gute 2ïïa,
2Jber der roär' nicht da ."

tDoe l)ût dm Jru gerieben
((Ein Gied 3ur Caute)

2Sas hat din 2ïïagd gefchrieben,
2ïïein lieber Kamerad?
Sie hat mir heut' gefchrieben:
2TTein lieber Solidati
Sank' ©ott, das du jetjt draus bip,
3er Seufel hier im ßaus ift,
3er Knecht, der Unecht, der Unecht!
2Sie roeit roird der's treiben,
Gs ip kaum 3U fchreiben,
3er freche Kerl, der Knecht!
223ipt ghr, roas der gern' möcht'?
Gr möcht' den ßerren fpielen,
Gr tut nach mir fchielen,
Soch bei dem erften Schnauf,
3a kriegt er eins drauf

225as hat din Knecht gefchrieben,
2ïïein lieber Kamerad?
Gr hat mir heut' gefchrieben :

2ïïein ßerr und Solidat!
Gs blafet hier der Kordroind,
2Sie gut, dajj Sie fort find,
Sas meint auch der ßerr Sfarr'.
Gr kommt da oft hereine
Clnd preckt die beiden Seine,
3er gute ßerr, der Sfarr'!
Soch roipt, er ip ein Karr
2Bo er geftern gefeffen,
Siht er morgen beim Gffen
Clnd trinkt den Schnaps euch roeg.
Sei Sauerkraut und Speck ."

2Sas hat din Sfarr' gefchrieben,
2ïïein lieber Kamerad?
Gr hat mir heut' gefchrieben:
©eliebter Solidati
Seroahrt euch eure Seele
Sor Schuld und oor Sehle,
3er Seufel geht durchs Cand.
©ott fchirme eure ßeiber!

2öir flehn für Kind und 2Beiber
Clnd falten ßand in ßand.
ßerr, löfche diefen Srand!
ßerr, roehre allen Slammen!
2Sir halten treu 3ufammen
Clnd tun, roas gut und recht.
3ie Srau, die Kïagd, der Knecht ."

Cllrich oon ßutten

Die J\nove
Sie ift fo fchlimm nicht, roie pe fcheint,
Senn, ob pe lacht und ob pe meint.

3urch roas pe dich erftaune,
gft alles, alles Caune.
Sie liebt ©ott, roarum foll pe nicht,

Sie hapt ein jedes Sühlen bricht
Sie g'rade dir oom Saune.
3ft alles, roie der 2öind g'rad roeht

Clnd roie der 2Better3eiger fteht,

3P alles, alles Caune! ßk.

£a Cbaux-de-Jonde
ßoehoerehrende Kedaktion!

2luf Ohren gan3 fpe-
3iellen 2Sunfch fehen Sie
mich hier in Ca dhaurj-
de-Sonds. Cleber den
Sroifchenfall mit dem
Sombenfall roill ich ghnen,
3U den Satfachen
umgehend eingehend berichten.

2llfo, da fiand der
©afometer und dachte an
nichts Söfes. Sicht roeit
daoon fpielten einiqe Sufj-
ball und oiele fahen 3U,
oon denen man dies nicht
fagen konnte. Sann kam
ein Sögel geflogen, gilt
er mir oder gilt er dir

Pardon! Steine reiche Shantafie hat mich roieder
einmal auf 2tbroege gebracht. 2!lfo es flog ein
Slieger durch die Cuft man roufjte nicht, rooher
er kam ." Seneihen Sie, roenn ich fchon roieder
klaffifeh roerde; aber man roufjte es tatfäehlich nicht.
(Er flog durch fchroei3erifch-eidgenöffifche Cuft und
bekundete damit, dafj ihm unfere Cuft Guft roar. [Jch lege
meine Seder aufs ßer3 und frage mich: roar das
fchön oon ihm? Kein!" ruft mein ßen. das roar
nicht recht." Und nun möchte ich Sie etroas fragen,
hochoerehrende Redaktion: 25ie fagt doch gleich
Schiller? 3)ort, roo das Kecht. ift unfer Saterland."
Ka alfo! 28enn es nicht recht roar, dafj unfere Cuft
für den fremden Slieger Guft roar, roie kann da die
Schroei3 unfer Saterland fein? Siefehen, oermittelft
der 2<laffi3ität kommt man auf die ausgefallendften
Singe. 2Sas aber tat unfer Slieger, der nicht der
unfre roar? Klir nichts, dir nichts, fchmifj er drei
Bomben herunter. SSas Tagen Sie da3U?

(Ktan foll den Sag nicht oor dem 2ibend loben,
denn der Segen kommt oon oben. Ked.)

(Es heifjt roohl, glücklicherroeife rourde niemand
unglücklich, ^ch aber fage : ünglücklicherroelfe rourde
niemand glücklich. Und die Unfchuld, die angeblich
im ßimmel einen Sreund hat, foll auf diefen Sreund,
der Unfchuldige bombardonniert, nicht 3U flol3 fein;
denn ßoehmut kommt oor dem Sali, und roas ein
fremder Slieger ift. den befchiefjt man in Sukunft bei-
3««en- ghr Srülliker.

Extrablatt des tltbelfyalttt"
oom iFarifchen Rricgsfchouplan

1. Kngriff auf 2ïïineftrone geglückt.
2. Kifotto eingenommen.
3. Spaghetti oertilgt.
4. Srittura 3erftückelt.
5. Sriffago ange3Ündet.
6. Sirginia in Srand gefleckt.

(E. 21. Sor ma.

6alBûntfd)e6
3mmer fefter, immer enger
3ieht das Schickfal feine Kreife
Clnd bedrängt die Salkanoettern
gn bedrohlich böfer 2Seife.

Serbien pht fchon im Schlamaffel
Clnd Kumänien in der Sinten,
©riechenland fucht aus3ukneifen.
Kur Sulgarien bleibt nicht hinten.

Gingerückt auf Saloniki
Sind nun fchon die 2lnglofranken,
Clm mit ihren Siegesroaffen
Sei3ufpringen in ©edanken.

Soch 's ift ne fatale Sache
Clnd gar oftmals 3um oerdriepen:
gene 2indern, hols der Seufel,
Können gut herüberfchiepen.

Sürken, Seutfche, Oefterreicher
Saffen auf, 's ift nicht 3um fpaffen,
Späh'n auf jeder Sergeskuppe
Clnd beroachen alle Strapen.

3och noch ärger als dies alles
3P das Kliptrau'n gegenfeitig
2111er edlen Salkanoölker,
2Bie gen Kupland anderweitig.

2Bas nun tun? 2Benn man nur roüpte,
2Bie man dem ©efchick entrinnte,
Oder roer 3um pchern 21usroeg
Sühret aus dem Cabrjrinthe?

Sroifchen Scglla und Ghargbdis
Kimmt das Schickfal feinen Cauf
Clnd das Gnde ift oom Ciede:
21 u s dem Kegen in die Srauf!

jjanw

Jerdtnands 6lüd? und Ende
211s er nach Condon und Saris
und Setrograd hinüber blies,
roie glätte da die Königskrone:

Gr roar Sourbone!

Gr roar der ideale Sar
für ßerrn 2ïïuret und ßerrn Sonnard!
Sas Journal" pries ihn um die 2Sette

mit der ,,©a3ette"!

Gh, roetterroend'fcher Serdinand!
Oh, Ceitarükelgegenftand
2öie bald der Krone ©Ian3 erlofch:

geht bip du Boche"!

Gin Boche bift du roie KonPantin
oon Schlesroig-ßolftein-©lücksburg", ihn
roie dich fpeit ©enf oerächtlich an

und auch Caufanne.

Gin Koburg" bip du, 2lermPer. horch :

Koburg! roie 2ilbert und ©eorg
ein Srm3 aus deutfehem SürPenhaus!

roie Kikolaus

ghr Könige! Sergept es nicht:
ßerr Sonnard ip das SSeltgericht
ünd Gurer Sölker 2Bohl und 2öeh'

bepimmt 2Ruret!

«Eigenes Drabtncfc

Paris. (Oa roas gn den oberften (Befellfchafts-
fchichten Serlins trägt man fich mit dem (Bedanken,
als Snmpathiekundgebung für die Sürkei oerfuchs-
roeife die Sielroeiberei ein3uführen.

tterona. Ser bekannte Meteorologe Srof. gdiotini
aus Solenta hat die fenfationelle (Entdeckung
gemacht, dafj es im KJinter auf den Siroleralpen fchneit.

ßern. Ser 2<orporal Sriedlisberger ift roegen un-
motioiertem Kekrutenfchonen 3U fechs Atonaten Slie-
gerroache oerurteilt roorden.

San Francisco. Koofeoelt hielt am 233eltkongrejj
ehemaliger Sträflinge eine elfftündige 2infprache,
roorin er unter anderem erklärte, die Amerikaner
roerden den Alliierten Klunition liefern, felbft roenn
fie dafür den legten Srief auf SSefteuropa nehmen
müfjlen.

Kedaktion: Paul Bitheer.
Sruck und Serlag : Jtan Step, Jürtd), Slanaftrafje 5
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PURS! Glfl MIGRÄNE, ISCHIAS,
Jj U littUUlli Kopfschmerz. V rrAI

DAS BESTE SPECIFICUM RElUL
SehachteldOFulT.) 1.50.Ch. Bonaccio, Apoth.Genf
In all°n Apotheken .KEFOL' verlangen.

Was nat öin 8ru geschrieben.
Mein lieber Rameraö?
Sie bat mir beut' gescbrieben:
Mein lieber Soliöat!
Dank' Gott, öaß clu jetzt clraus bist.

Die Kölie bier im Kaus ist.

Die Magö. clie Magö. öie Magcl!
Sie will nicbt mebr bleiben.
Sie wollt's öir aucb scbreiben.
Das sreche Menscb. öie Magö!
Weißt öu. was sie gesagt?
Icb verstänö' nicbts vom Kausbalt.
Der Grunö. öaß sie's ausbalt'.
Sei öer Kerr. öer gute Ma.
Aber öer wär' nicbt öa ."

Was hat öin Zru geschrieben
(Ein Lieci zur Laute)

Was bat öin Magö gescbrieben.
Mein lieber Rameraö?
Sie bat mir beut' geschrieben:
Mein lieber Soliöat!
Dank' Gott, öas öu jetzt öraus bist.

Der Teusel bier im Kaus ist.

Der Rnecht. öer Rnecht. öer Anecht'.
Wie weit wirö öer's treiben.
Cs ist kaum zu schreiben.
Der freche Rerl. öer Anecht?
Wißt Ibr. was öer gern' möcht
Cr möcht' öen Kerren spielen.
Cr tut nach mir schielen.
Doch bei öem ersten Schnaus.
Da kriegt er eins öraus ."

Was kat öin Anecht geschrieben.
Mein lieber Aameroö?
Cr bat mir beut' geschrieben:
Mein Kerr unö Soliöat!
Cs blaset bier öer Aoröwinö.
Wie gut. öaß Sie sort sinö.
Das meint auch öer Kerr Psorr'.
Cr kommt öa ost bereine
tUnö streckt öie beiöen Deine.
Der gute Kerr. öer Psarr'î
Doch wißt, er ist ein Aarr
Wo er gestern gesessen.

Siht er morgen beim Essen
(tnö trinkt öen Schnaps euch weg.
Bei Sauerkraut unö Speck ."

Was bat öin Psarr' geschrieben.
Mein lieber Aameraö?
Er bat mir beut' geschrieben:
Geliebter Soliöat i

Bewabrt euch eure Seele
Bor Schulö unö vor Geble.
Der Teusel gebt öurchs Lanö.
Gott schirme eure Leiber?

Wir siebn sür Ainö unö Weiber
tUnö salten Kanö in Kanö.
Kerr. lösche öiesen Branö!
Kerr. wekre allen Siammen!
Wir kalten treu zusammen
tUnö tun. was gut unö recht.
Die Srau. öie Magö. öer Anecht ."

Uirick von Kutten

Die finSre
Sie ist so schlimm nicht, wie sie scheint.

Denn, ob sie lacht unö ob sie weint.
Durch was sie öicb erstaune.

Ist alles, alles Laune.
Sie liebt Gott, warum soll sie nicht.

Sie baßt ein jeöes Süblen bricht
Sie groöe öir vom Jaune.
Ist alles, wie öer Winö g'raö webt
Unö wie öer Wetterzeiger stebt.

Ist alles, alles Laune! à
La Ehaux-oe-Ionos

Kockoerekrenäe Reciaklion!
Auf Ikren ganz

speziellen Wunsck seken Sie
mick kier in La Ckoux-
äe-Sonäs. Ueber cien
5ZwIsckenfoII mit clem

Bombenfall roiil ick Iknen.
zu cien Taisacken um-
gekenci eingekencl berick-
ten. Also, cla slanci cier
Gasomeler uncl clackle an
nickts Böses. Rick! weit
clavon spielten einige Suh-
ball uncl viele saken zu,
von clenen man clies nickt
sagen konnte. Dann kam
ein Bogel geflogen, gilt
er mir ocler gilt er ciir

parclon! Meine reicke Pkantaste kat mick wieöer
einmal auf Abwege gekrackt. Also es flog ein
Slieger äurck clie Lust man wühle nickt, woker
er kam..." Berzeiken Sie. wenn ick sckon wiecler
kiasslsek weräe: aber man wühle es tatsäckiick nickt.
Er flog äurck sckweizerisck-eiägenösslscke Lusl unä be-
kunäete äamit. äah ikm unsere Lust Lust war. Ick lege
meine Seäer auss Kerz unä frage mick: war äas
sckön von ikm? Rein!" ruft mein Kerz. äas war
nickt reckt." Unä nun möckte ick Sie etwas sragen,
kockverekrenäe Reäaktion: Wie sogt äock gieick
Sckiller? Dort, wo äas Reckt, ist unser Baterlanä."
Ra also! Wenn es nickt reckt war. äah unsere Lust
sür äen fremäen Slieger Lust war. wie kann äa äie
Sckweiz unser Baterlanä sein? Sie seken, vermittelst
äer Riassizität kommt man auf äie ausgesallenästen
Dinge. Was aber lal unser Slieger, äer nickt äer
unsre war? Mir nickts, äir nickts. sckmih er ärei
Bomben kerunter. Was sagen Sie äazu?

(Man so» äen Tag nickl vor äem Abenä loben,
äenn äer Segen kommt von oben. Reä.)

Cs beiht wokl. glücklickerwelse wuräe niemanä
unglücklick. Ick ader sage: Unglückiickerwelse wuräe
niemanä glücklick. Unä äie Unsckuiä. äie ongeblick
im Kimmei einen Sreunä kat, soll aus äiesen Sreunä.
äer Unsckuläige domdaräonnierl. nickt zu stolz sein:
äenn Kockmut kommt vor äem Sali, unä was ein
fremäer Slieger ist. äen besckieht man in Zukunft bei-
Zà"- Inr Trüiiiker.

Extrablatt öes Nebelspalter"
vom ikarischen Kriegsschauplatz

I. Angriff aus Minestrone geglückt.
2. Risotto eingenommen.
2. Spagbetti oertilgt.
4. Srittura zerstückelt.
5. Brissago angezünöet.
ü. Birginia in Branö gestecht.

C. A. Dorma.

valkamsches

Immer fester, immer enger
Iiebt öas Schicksal seine Rreise
tUnö beörängt öie Bolkanvettern
In beöroblicb böser Weise.

Serbien siht schon im Schlamassel
tUnö Rumänien in öer Tinten.
Griechenlonö sucht auszukneisen.
Rur Bulgarien bleibt nicht binten.

Eingerückt aus Saloniki
Sinö nun schon öie Änglosranken.
(Um mit ibren Siegeswassen
Beizuspringen in Geöanken.

Doch 's ist ne fatale Sache
tUnö gar oftmals zum verörießen:
Jene Anöern. bols öer Teusel.
Rönnen gut berüberscbießen.

Türken. Deutsche. Oesterreicher
Passen aus. 's ist nicht zum spassen.

Späb'n aus jeöer Bergeskuppe
tUnö bewachen alle Straßen.

Doch noch ärger als öies alles

Ist öas Mißtrau n gegenseitig
Aller eölen Balkanvölker.
Wie gen Rußlanö anöerweitig.

Wos nun tun? Wenn man nur wüßte.
Wie man öem Geschick entrinnte.
Oöer wer zum sichern Ausweg
Sübret aus öem Labgrintbe?

Zwischen ScnIIa unö Cbarnböis
Nimmt öas Sckichsol seinen Laus
tUnö öas Enöe ist vom Lieöe:
Aus öem Regen in öie Traus'!

Ianus

Zeroinanös Glück und Ende
AIs er nach Lonöon unö Paris
unö Petrograö kinüder blies.
wie glänzte öa öie Rönigskrone:

Cr war Bourbone!

Cr war öer iöeale 5Zar

sür Kerrn Muret unö Kerrn Bonnarö!
Das Journal" pries ikn um öie Wette

mit öer Gazette"!

OK. wetterroenö' scker Seröinonö!
Ob. LeitarUkelgegenstanö
Wie balö öer Rrone Glanz erlosch:

Jeht bist öu Locke"!
Cin Locke bist öu wie Aonstantin
von Schleswig-Kolstein-GIüchsburg". ibn
wie öicb speit Gens verächtlich an

unö auch Lausanne.

Cin Roburg" bist öu. Aermster. borcb :

Roburg! wie Albert unö Georg
ein Prinz aus deutschem Sürstenbaus!

wie Rikoiaus

Ibr Rönige! Aergeßt es nicht:
Kerr Bonnarö ist öas Weltgericht!
«Unö Curer Böiker Wobl unö Web'

bestimmt Muret!

Eigenes vrahtnetz
Paris. (Oa was!) In äen obersten Gesellsckafts-

sckicklen Berlins trägt man stck mit äem Geäanken.
als Snmpotkiekunägebung für äie Türkei versucks-
weise äie Vielweiberei einzusübren.

Verona. Der bekannte Meteorologe Prof. Iäiotini
aus Polenta kat äie sensalionelle Enläeckung
gemackt. äah es im Winter ous äen Tiroieralpen sckneit.

Sern. Der Rorpora! Srieäiisberger ist wegen un-
motiviertem Rekrutensckonen zu secks Monalen Slie-
gerwocke verurteilt woräen.

San Francisco. Roosevelt kiell am Weitkongreh
ekemaiiger Sträflinge eine eifstünäige Anspracke.
worin er unter anäerem erklärte, äie Amerikaner
weräen äen Alliierten Munition liesern, selbst wenn
ste äasür äen letzten Bries auf Westeuropa nekmen
mühten.

Reäaktion: Paul Mtheer.
Druck unä Derlag : ^ean Zrep, Zürich, Dlanastrahe S
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